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Aus dem Bericht der eidgenössischen Fabrikinspektoren.

Der kürzlich erschienene Bericht der eidgenössischen Fabrik-
Inspektoren über ihre Amtstätigkeit in den Jahren 1926
bis 1927 erinnert zunächst daran, daß nunmehr 50 Jahre ver-
strichen sind, seit die Arbeit in den Fabriken einer bundesge-
setzlichen Regelung untersteht. Er bringt, wie gewohnt, eine
Fülle von Material über Fabrikhygiene, Unfallverhütung, Fa-
brikordnung, Arbeitszeit, Dienstverhältnis, soziale Einrichtungen
usf. Wir beschränken uns an dieser Stelle darauf, einige Mit-
Teilungen insbesondere aus der Seidenindusfrie wieder-
Zugeben.

Ueber die Zahl der zur Seidenindustrie gehörenden Fabriken
und der Arbeiter liegen folgende Angaben vor:

1924
1925
1926
1927

Zahl der
Fabriken

194
192
183
177

Zahl der
Arbeiter

28,904
27,326
25,966
25,452

Im Zeitraum von vier Jahren hat die Zahl der Fabriken um
U und diejenige der Arbeiter um 3,452 abgenommen. Der
Rückschlag ist in der Hauptsache auf die Krise in der Band-
Weberei zurückzuführen, über die der Fabrikinspektor des
2- Kreises meldet, daß in den beiden letzten Jahren vier Fa-
briken geschlossen wurden und eine fünfte im Begriff stehe,
zu liquidieren. Die noch verbleibenden Betriebe arbeiten oft
mit verkürzter Arbeitszeit und durchwegs mit verminderten Be-
ständen. Die Arbeiterzahl der Seidenindustrie ist im 2. In-
spektionskreis seit 1923 von 9,604 auf 7,873 zurückgefallen.
Rer Rückgang wäre noch größer, wenn nicht gleichzeitig die
Seidenstoffweberei und die Färberei und Äusrüsterei wieder
zu vermehrter Tätigkeit gelangt wären. Der Bericht bezieht
sich im übrigen nur auf die Fabrikindustrie, während bekannt-
lieh die Hausposamenterie in noch viel stärkerem Maße von
der Krise hergenommen worden ist.

Ziehen wir einen Vergleich zu den übrigen großen schweize-
rischen Industrien, so zeigt sich, daß die Seidenindustrie inbe-
*ug auf die Arbeit erzähl (jedoch ohne die Hausweberei)
un sechster Stelle steht. Die Reihenfolge ist für das Jahr
1927 folgende: Zahl

der Fabrikarbeiter
Maschinenindustrie
Uhrenindustrie
BaumWollindustrie
Konfektionsindustrie

64,696
42,520
38,058
37,052

Es folgen die Industrien der Nahrungs- und
die chemische Industrie, die Papierindustrie und

Im Rahmen der Textilindustrie stellen sich die
für das Jahr 1927 wie folgt:

Zahl der
Fabriken

Baumwollindustrie 359
Seidenindustrie 177
Stickerei 683
Wollindustrie 67

Leinenindustrie 30

Uebrige Textilindustrie (Wirkerei usf.) 160

Genußmittel,
andere.
Verhältnisse

Zahl der
Arbeiter

38,058
25,452
10,532

7,302
1,757
7,158

90,239

Herstellung und Bearbeitung von Metallen 27,300
Seidenindustrie 25,452

Zusammen 1,476

Inbezug auf die Ärbeiterzahl steht die Textilindustrie in
ihrer Gesamtheit an der Spitze aller schweizerischen Indu-
Strien, namentlich wenn noch die vielen fausende von Heim-
arbeitern hinzugerechnet werden. Innerhalb der Textilindustrie
selbst, nimmt die Seide den zweiten Rang ein, wobei es sich
bei diesem Zweig bemerkenswerterweise im allgemeinen um er-
heblich größere Betriebe handelt, als bei der übrigen Textil-
industrie.

In den beiden letzten Jahren stellte sich für die Seidenindu-
strie das Verhältnis zwischen männli ch e n und w e i b -
liehen Arbeitskräften wie folgt :

1926: Zahl der Männer 6,876
Zahl der Frauen 19,090

1927: Zahl der Männer 6,630
Zahl der Frauen 18,822

Während in der Seidenstoffweberei auf 100 Arbeiter un-
gefähr 85 Frauen entfallen, stellt sich das Verhältnis für die
gesamte Seidenindustrie auf 100 zu 74. Der Unterschied rührt
daher, daß in der Seidenhilfsindustrie in der Hauptsache mann-
liches Personal beschäftigt ist. Äehnliche Verhältnisse, d. h.
ungefähr drei Viertel weibliche Arbeiter treffen wir nur noch
bei der Konfektionsindustrie an. Bei allen andern Industrien
ist der Anfeil der Frauenarbeit ein geringerer.

Als Neuerung bringt der Bericht der Fabrikinspektoren das
Ergebnis einer Rundfrage über die Ferien. Es handelt sich
um Erhebungen, die im Jahre 1926 durchgeführt wurden. Für
die Seidenindustrie ergibt sich, daß von insgesamt 183 Fa-
briken, 118 Ferien gewährten und von insgesamt 25,965 Ar-
beitern, 17,268 oder zwei Drittel des Genusses von Ferien
teilhaftig waren. Für das Jahr 1927 würde sich ein noch etwas
günstigeres Verhältnis ergeben. Ferien wurden wie folgt be-
willigt:
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